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O
b Familien mit Kindern, 
Wiedereinsteiger, Senioren 
oder passionierte Skifahrer, 
die ein paar Stunden auf die 
Piste wollen. Sie alle kom-

men mit Begeisterung in kleinere Skige-
biete. Überschaubarkeit, kaum volle Pis-
ten, oft niedrigere Preise und vielfach 
nur kurze Anreisewege sind Gründe, wa-
rum es Gäste zu den Kleinen zieht. 
„Kleinere Skigebiete spezialisieren sich 
meist auf ausgewählte Zielgruppen, etwa 
Familien, Anfänger, Snowpark-Fans und 
Ähnliches. Die günstigeren Lifttickets 

sind ein weiteres Argument, ebenso die 
Tatsache, dass man Kinder schnell allei-
ne auf die Piste lassen kann“, fasst Skige-
bietstester Oliver Kern vom Testportal 
www.skiresort.at zusammen.

„Anfänger und Familien schätzen un-
sere Überschaubarkeit“, bestätigt Ines 
Buchgeher von der Erlebnisarena St. 
Corona am Wechsel die Einschätzung 
des Testers. „Wir haben den Vorteil, dass 
sich Anfänger nicht allein schon durch 
den Anblick der Möglichkeiten überfor-
dert fühlen. Sie haben alles im Über-
blick und können von Herausforderung 

zu Herausforderung denken“, erzählt 
sie. Und weiter: „Es gibt Steigerungs-
möglichkeiten ohne weite Wege. Ist der 
kürzere Zauberteppich geschafft, wech-
selt man auf den nächstlängeren, dann 
zum Tellerlift und als Nächstes zum 
Schlepplift. Der seit dem Vorjahr neue 
Schlepplift und die neue Funline haben 
sich sehr bewährt.“

„Bei uns finden sich die Gäste, ganz 
speziell Kinder, leicht und schnell zu-
recht“, ist laut Rudolf Huber von den 
Loser Bergbahnen auch in seinem Ge-
biet eines der Argumente, warum Kids 

so gerne kommen. „Trotz unserer relativ ge-
ringen Größe bieten wir unterschiedlichste 
Schwierigkeitsgrade bei den Pisten, begeis-
tern Jugendliche mit dem Funpark ‚Loser-
fenster‘, haben aber auch Freeride-Möglich-
keiten“, betont der Loser-Chef. 

„Unser Anspruch ist bereits seit Jahren, 
dass wir nicht ein Skigebiet sein wollen, das 
klein und billig ist. Heute verstehen wir uns 
auch gar nicht mehr so sehr als kleines Ge-
biet. Alleine bei der persönlich-authenti-
schen Atmosphäre unterscheiden wir uns“, 
betont Erwin Petz die Sonderstellung der 
Riesneralm in Donnersbachwald, einem Sei-

IM LETZTEN WINTER WAREN AUF-
GRUND DER SPEZIELLEN SITUATION 

VIELE KLEINERE SKIGEBIETE BELIEBT 
WIE SCHON LANGE NICHT MEHR. 

JEDE WETTE, DASS SICH ABER AUCH 
HEUER VIELE DER „KLEINEN“ GROSSER 

BELIEBTHEIT ERFREUEN WERDEN. WAR-
UM? EINE TIPPREICHE SPURENSUCHE.

VON OLIVER PICHLER

Falkert – HeidiAlm (K)
Am Falkertsee – Nockberge, 12 km Pisten | 3 Lifte
www.heidialm.at

Hochrindl (K)
Sirnitz / Deutsch Griffen – Nockberge  
20 km Pisten | 7 Lifte
www.hochrindl.at

St. Corona – Erlebnisarena (NÖ)
Familienskiland mit Förderbändern, Tellerlift und 
Schlepplift am Wechsel, 2 km Pisten | 2 Lifte
www.erlebnisarena.at

Riesneralm (ST)
Donnersbachwald nahe Liezen  
32 km Pisten | 7 Lifte
www.riesneralm.at

Loser (ST)
Altaussee – Salzkammergut, 34 km Pisten | 8 Lifte
www.loser.at

Filzmoos (S)
In der Salzburger Sportwelt, 20 km Pisten | 8 Lifte
www.filzmoos.ski

Glungezer (T)
In der Region Hall-Wattens, 23 km Pisten | 6 Lifte
www.glungezerbahn.at

Wurzeralm (OÖ)
Spital am Pyhrn, 22 km Pisten | 7 Lifte, davon eine 
der schnellsten Standseilbahnen Europas
www.hiwu.at

Zugspitze (Bayern)
Skifahren zwischen 2000 und 2720 m Höhe  
20 km Pisten | 9 Lifte
www.zugspitze.de

Mittenwald – Kranzberg (Bayern)
Im Karwendel, 15 km Pisten | 9 Lifte
www.skiparadies-kranzberg.de

Quellen: www.skiresort.at, 
www.bergfex.at

AUCH 
KLEINE 
ZEIGEN 

GRÖSSE
Weniger Lifte, 

aber viele Pisten 
und gleich vier 

lange Talab­
fahrten hat die 
Riesneralm in 

Donnersbach­
wald in der 
Steiermark.

10 KLEINE 
SKIGEBIETE

mit Charme 
und Spaß-
garantie
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Warner NickersonK2 Disruption athlete

tental des steirischen Ennstals nahe Lie-
zen. „Wir haben amerikanische Verhält-
nisse – wenige Lifte, aber viele Pisten, vier 
davon lange Talabfahrten. Mehr Skifah-
ren, weniger Liftfahren lautet unser Mot-
to“, beschreibt Petz seinen Skiberg. „Auch 
gute Skifahrer fühlen sich in kleineren 
Gebieten sehr wohl, weil sie meist mehr 
Freiraum auf den Pisten haben, vor allem 
aber mehr Zeit für Einkehrschwünge 
bleibt und man sich nicht gehetzt fühlt, 
weil es noch Pisten gibt, die man nicht 
gefahren ist“, nennt Skigebietsexperte 
Kern Motive passionierter Pistensportler, 
kleinere Gebiete zu wählen.

Ruhig, familiär, innovativ
„Die Kleinen sind meist nicht so über-
laufen. Es geht dort in der Regel familiä-
rer zu. Wenn man sich überhaupt ein-
mal verfährt oder unabsichtlich vonein-
ander getrennt wird, findet man sich 
leicht und schnell wieder“ betont Kern 
weitere Pluspunkte. „Unsere familiäre 
Atmosphäre kommt bei den Gästen sehr 
gut an. Die persönliche Betreuung durch 
unsere Seilbahnmitarbeiter, die Skischu-
len, aber auch durch die Hüttenwirte 
wird sehr geschätzt“, streicht Huber eine 
weitere Stärke des Losers hervor. Auch 
für Erwin Petz sind Beschaulichkeit, 
Freiraum und viel Platz zum Skifahren 
entscheidend: „Wesentlichste Teile der 
Riesneralm erreicht man mit nur einer 
4-er-Sesselbahn. Deshalb kann ich selbst 
in der Hauptsaison unseren Gästen viel 
Bewegungsfreiheit und sogar an Spitzen-
tagen Platz für weite Carvingschwünge 
garantieren.“ 

Dass nie so viel auf den Skipisten los 
sein kann, freut auch Familien mit Kin-
dern. „Wir unternehmen viel, um Kin-
der fürs Skifahren zu begeistern. Des-
halb haben wir die ‚Erste österreichische 
Kinder-Skischaukel‘ geschaffen. Zusam-
men mit unserer Skischule ‚Magic Snow‘ 
bieten wir umfassende Kursmöglichkei-
ten. Zu Spitzenzeiten sind bis zu 40 Ski-
lehrer im Einsatz“, berichtet Petz. Die 
Kinder-Skischaukel ist nicht die einzige 
Innovation auf der Riesneralm. Mit ei-
nem eigenen Kraftwerk wird etwa deut-
lich mehr Strom erzeugt, als das Skige-
biet das ganze Jahr über benötigt. 

Auch die Innovationskraft von St. Co-
rona am Wechsel ist legendär. Wurden 
dort doch alte Lifte ab- und rückgebaut, 
um voll und ganz auf Anfänger und Fa-
milien zu setzen. Aktuell begeistern die 
Niederösterreicher mit gezielten Akzen-
ten für Snowboard-Kids. „Die Generati-
on Snowboard, also Erwachsene, die in 
ihrer Kindheit mit dem Snowboarden 
begonnen haben, hat heute Kinder, de-
nen sie die Welt der coolen Boarder zei-
gen und sie üben lassen will. Deshalb 
haben wir den ‚Burton Riglet Park‘ ge-
schaffen, in dem etwa Kiddies auf Mini-
boards über Obstacles (kleine Hinder-
nisse) gezogen werden, Balance trainie-
ren und ein erstes Gefühl fürs Boarden 
bekommen“, berichtet Ines Buchgeher.

Von klein zu groß
Kleine Gebiete sind ideal fürs Skifahren-
lernen, für ein paar schöne Skistunden 
und als beliebter Kontrast zu den Gro-
ßen. Das sehen viele Einheimische, aber 

auch Urlaubsgäste so. „In unserem klei-
nen Skigebiet, dem Galsterberg bei 
Pruggern im Ennstal, beobachten wir, 
dass der gleiche Gast einen Skitag im 
kleinen und den nächsten im großen 
Gebiet verbringen will“, berichtet Georg 
Bliem von den Planaibahnen in Schlad-
ming. „Wir Großen brauchen die klei-
nen Skigebiete ganz dringend, weil sie, 
oft in Orts- oder Stadtnähe gelegen, ide-
al sind, um Kinder und Anfänger mit 
dem Skifahren vertraut zu machen“, 
streicht Hansjörg Kogler aus der Skiwelt 
Wilder Kaiser-Brixental die Rolle kleiner 
Gebiete hervor. „Vom Osten Österreichs 
aus ist die Anreise in die meisten großen 
Skigebiete recht weit. Wir beobachten 
daher, dass viele unserer Gäste Besuche 
bei uns als Vorbereitung für folgende 
Skiurlaube in einem der großen Gebiete 
nützen. Zuerst bei uns in St. Corona 
üben, um dann im Urlaub möglichst 
viele auch schwierigere Pisten befahren 
zu können, lautet oft die Devise“,  
beschreibt Buchgeher die Symbiose  
zwischen Kleinen und Großen. 

INES BUCHGEHER

Erlebnisarena St. Corona am Wechsel
www.erlebnisarena.at

RUDOLF HUBER

Loser Bergbahnen
www.loser.at

OLIVER KERN

Testportal Skiresort International
www.skiresort.at

ERWIN PETZ

Riesneralm  Bergbahnen
www.riesneralm.at

Kleinere Skigebiete können auch sehr sportlich sein – 
Beispiel Loser im steirischen Ausseerland (unten).  

Auf Familien als Zielgruppe fokussiert ist die Erlebnis­
arena St. Corona am Wechsel (NÖ, rechtes Bild).

DIE EXPERTEN
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